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Nordsee-Sturmflut am 29. und 30.01.2022 

Zusammenfassung: 

 
Am letzten Wochenende in Januar 2022 kam es durch die Passage des Sturmtiefs NADIA (int. 

Malik) von Island über Skandinavien Richtung Baltikum (Abb.1) an der deutschen Nordsee-

küste zu zwei aufeinanderfolgenden teils schweren Sturmfluten. Am Pegel St. Pauli fielen die 

Sturmfluten dabei in die Kategorie Ăschwere Sturmflutñ, das heiÇt die Wasserstªnde erreichten 

mehr als 2,50 m über dem örtlichen mittleren Hochwasser (MHW). 

In der Nacht vom 29.01 zum 30.01 während des Nacht-HW kam es auf der Rückseite des 

Tiefs zu Windgeschwindigkeiten von 8-9 Beaufort aus westlichen Richtungen. Dies resultierte 

die erste Sturmflut an den gesamten Nordseeküsten, wobei in Hamburg, St Pauli mit 2,84 m 

über dem MHW der höchste Wasserstand gemessen wurde. Am Sonntag (30.01) drehte der 

Wind auf NW und schwächte sich kaum ab (8 Beaufort), sodass die zweite Sturmflut am Sonn-

tagvormittag in leicht abgeschwächter Form an den gesamten Nordseeküsten außer nördlichs-

tem Teil der nordfriesischen Küste eintrat. Der höchste Pegelwert der zweiten Sturmflut 

stammte ebenfalls aus Hamburg, St. Pauli mit 2,60 m über dem MHW. 

 

Abbildung 1: Bodendruckanalyse des DWD für den 30.01.2022 06:00 UTC (Quelle: Deut-
scher Wetterdienst) 
  

http://www.bsh.de/

